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Abend- Ausgabe 


Poſen, 21. Juni. 
einem Hausbrande 
Petroleumtonne, wodurch ein Feuerwehrmann 
getödtet und zwölf Perſonen, darunter der Brand- 


(Privattelegramm.) 


Director und der Polizei-Inſpector, meiſt ſchwer 
damals hieß es: So kann es nicht weiter gehen. 


verwundet wurden. 


Madrid, 21. Juni. (W. T.) Die Kammer hat 


mit 93 gegen 56 Stimmen bei der Budget- 
berathung das Amendement abgelehnt, welches 
eine Kündigung ſämmtlicher Handelsverträge ver- 


langt. — Die Conſuln in Malaga telegraphiren, 


übereinſtimmend mit dem Maire, daß die dortigen 
Fiebererkrankungen nicht gelbes, ſondern typhöſes 
Fieber ſeien. i 
Valencia, 21. Juni. (W. T.) Aus Puebla 
de Rugat und Montichelvo werden einige neue 
Cholerafälle gemeldet; in Montichelvo ſind zwei 
Todesfälle eingetreten. die Municipalität von 
Valencia errichtet ein Foſpital außerhalb der Stadt. 
Petersburg, 21. Juni. 
Ukas trifft Beſtimmungen wegen Expropriation 
privater Grundftücke behufs Legung eines zweiten 
Geleiſes der Eiſenbahnen Petersburg-Bieloſtock, 
Jaſtow- Rowno, Kaſatzin⸗[Shmerinka und 
Snamenka⸗Zwietkowo. — Der Gouverneur von 
Livland, Zinowjew, iſt auf 3 Monate beurlaubt. 
Petersburg, 21. Juni. (Privattelegramm.) 
Das Miniſterium hat dem „Graſhdanin“ das 
Recht des Einzelverkaufs von Zeitungsnummern 
entzogen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 21. Juni. 


gegenzutreten. 
Mittel nicht. 


Gravenreuth über das deutſch⸗engliſche 
Abkommen. 


Schr. v. Gravenreuth, der frühere Adlatus 


des Reichscommiſſars Wißmann, hat ſich dem 
Berichterſtatter eines Augsburger Blattes gegen- 
über in peſſimiſtiſcher und unzutreffender Weiſe, 


worauf wir noch näher zurückkommen werden, 
dahin geäußert, daß der deutſch-engliſche Vertrag 


für die deutſche Sache in Oſtafrika ein harter 
Schlag jei. Uganda ſei der Schlüſſel von Gentral- 


Afrika, wie Zanzibar der Oſtafrinas; beide ſeien 
nun in der Hand der Engländer. Die Engländer 


ſeien damit zu Herren der Situation auch in „Kriſis“ für den Augenblick beſeitigt, zugleich 


unſerer eigenen Intereſſenſphäre erhoben. Der 
Schlag ſei ein ganz unerwarteter. 


Anzeichen von der gegenwärtigen Regierung 


eines friiheren Vorgehens in der Golonial- | 


politik“. Daß Frhr. v. Gravenreuth dieſes 
traurige Reſultat „weſentlich unſerer ewig 
nörgelnden Oppoſition“ ſchuld giebt, iſt das 
Komiſche an der Sache. Aehnlih wie Graven- 
reuth äußert ſich über die Zanzibarangelegenheit 
eine dem „Hamb. Correſp.“ aus dortigen kauf- 
männiſchen Kreiſen zugehende Zuſchrift. 8 


Die Verhandlungen über das 
Militärgeſetz. 
Der Bericht über die Verhandlungen der Com- 
miſſion für das Militärgeſetz liegt jetzt dem Reichs⸗ 
tage im Druck vor; aber daß derſelbe ein auch 
noch ſo abgeſchwächtes Bild der Verhandlungen, 
welche zum Theil geradezu dramatiſch verlaufen 
‚find, gegeben habe, wird kein Leſer deſſelben zu⸗ 
geben. Zreilich, wer ſich ein Bild von der Ent⸗ 
wickelung machen will, welche die Militärfrage 
ſeit der Eröffnung der Seſſton genommen hat, 
wird weiter zurückgreifen müſſen. Als die jetzige 
Vorlage bekannt wurde, überwog, und zwar 
nicht nur in den Kreiſen der ſogen. Oppofition, 
das Gefühl, daß die Regierung nicht nur formell 
durch burchbrechung des erſt 1887 beſchloſſenen 
Septennats — ſondern auch materiell, in der 
Methode der Verſtärkung der Armee neue Wege 
einſchlagen wolle. Zu erwarten war eine Vor- 
lage, betreffend die Errichtung eines Pionier - und 
zweier Trainbataillone zur Vervollſtändigung der 


*) Ueber alles Weſentliche aus der geſtrigen Sitzung 
“tft in den Telegrammen der heutigen Norgen-Nummer 
berichtet worden. 


Bei 
in Liſſa explodirte eine 


(W. T.) Ein kaiſerl. 


zur breiteren Füllung der Cadres 


nach der eigenen Erklärung des 


Charakter gegeben werden, 
höhung der Friedenspräſenz um diejenige Mann⸗ 


5 „Denn man 
verſah ſich“, fügte er hinzu, „nach verſchiedenen 


beiden neuen Armeecorps unter Zeſthalten ar E 
der Sriedenspräfenziffer von 1887. In Wirk⸗ b 
welche die 


lichkeit aber erſchien die Vorlage, 
Erhöhung der Friedenspräfen; um 18 500 Mann 
verlangt. die Preſſe faſt aller 


hervorrufen mußte, Ausdruck gegeben. Schon 


Um ſo größer war der Eindruck der Erklärung, 
welche der Kriegsminiſter in aller Offenheit bei 
der erſten Leſung der Vorlage im Plenum abgab 
und in der ein neuer Organiſationsplan für die 
Armee in Ausſicht geſtellt wurde, der, wie nachher 
der Reichskanzler ergänzend ausführte, die Durch⸗ 
führung des Scharnhorſt'ſchen Gedankens, „daß 
jeder Waffenfähige auch zum Gebrauch der Waffen 


ausgebildet wird“, bezwecken ſollte. Ueber den Weg 


zu dieſem Ziele machte der Kriegsminiſter in der 
Commiſſion weitere Andeutungen, indem er, was 
in der protokollariſchen Wiedergabe der Er⸗ 
klärung ſorgfältig ausgemerzt iſt, die Berjtärkung 
der Präſenz in den einzelnen Formationen durch 
Einſtellung der bisher nicht zum Dienft heran- 
gezogenen Mannſchaften in Ausſicht nahm und 
hinzufügte, die jetzige Vorlage, welche faſt die 
Hälfte der Erhöhung der . Earth 
in An- 
ſpruch nimmt, bedeute einen erſten Schritt auf 
dem neuen Wege. dieſe Enthüllungen hatten 
eine neue Wirkung, die niemanden überraſchen 
konnte: im Norden und Süden, im Oſten und 
Weſten erhob ſich der Ruf nach „Compen- 
ſationen“, d. h. nach einem Ausgleich; die Er- 
höhung der zum Waffendienſt herangezogenen 
Mannſchaften ſollte in wirthſchaftlicher Kinſicht 
durch die Abkürzung der Dienſtzeit in der activen 


Armee compenſirt werden. Zugleich wurde, eni- 
ſprechend der Erklärung des Kriegsminiſters, 


daß jeder Schritt zur Durchführung des Scharn⸗ 


horſt'ſchen Gedankens mit dem Reichstage ver- | © 


einbart werden müſſe, die Beſeitigung des Sep⸗ 
tennats und die jährliche Feititellung der Friedens⸗ 
präſenz im Etat gefordert. die Berechtigung 
dieſer Forderung hat der Reichskanzler durch 
dieſelbe Erklärung in der Commiſſion, durch 
welche der Scharnhorſt'ſche Gedanke plötzlich 
wieder zu einer zur Zeit noch nicht 
Adee“ verflüchtigt werden ſollte, anerk 


angedeute te kommen 


lieg 


bereits vor. Sollte dieſer Vorlage ein anderer 


jo mußte die Er- 


ſchaftszahl ermäßigt werden, welche zur bloßen 


Verſtärkung der beſtehenden Cadres verwendet 


werden ſoll. Die Conſequenz aus dieſer Sachlage 


| ift von keiner Seite gezogen worden, weil das 
[Centrum dem Kitzel, ſich als Majoritätspartei auf- 


zuſpielen, nicht widerſtehen konnte. Das Centrum 


ſchwenkte plötzlich aus der Oppofitionsftellung, die 
es bis dahin eingenommen hatte, ab und gebehrdete 
ſich, als ob die jetzige Vorlage mit den neuen 


Zukunftsplänen nichts zu thun habe und als ob 


es möglich fei, durch Annahme dieſer Vorlage 


und durch die Formulirung der Ausgleihsfor- 
derungen, welche der Reichstag bei der Durch⸗ 
führung der Zukunftspläne erheben müſſe, in 
der Form von Reſolutionen die Zukunftspläne 
in den Hintergrund zu ſchieben. Irgend welche 
Zuſagen im Sinne ſolcher Reſolutionen hat der 


Reichskanzler bereits im Voraus in der Com- 
miſſion abgelehnt; er habe, ſo erklärte er, über 
die Frage des Septennats und der zweijährigen 


Dienſtzeit nichts zu erklären. Das ſeien „Doctor⸗ 
fragen“, die zu einer Kriſis führen könnten! 
Durch die bedingungsloſe Annahme der Vorlage 
mit Hilfe des Centrums iſt das Schreckbild einer 


aber auch die Ausſicht auf eine Erleichterung der 


Dienſtpflicht. 
Die Schädigung des deutſchen Getreidehandels 


durch den vereinten Einfluß der Zollgeſetzgebung 
und der auf miniſterielle Anordnung erfolgten 
Beſchränkung des Termingeſchäfts und die damit 
verbundene Benachtheiligung der Landwirth⸗ 


ſchaft ſelbſt wird in dem Jahresbericht der w 
„Handelskammer zu Köln von ſachverſtändiger 
Seite dargelegt. In dem Specialbericht über das 


Getreidegeſchäft wird darüber u. a. bemerkt: 


„Im Getreidegeſchäft hat es während des Jahres 
1889 nicht an anregenden Momenten gefehlt, und 


der Verlauf deſſelben war, ſoweit ſich von einem 
Jahre zum anderen ein Vergleich ziehen läßt, dem 
des vorhergehenden Jahres täuſchend ähnlich, 
wenn auch andere Urſachen, wie in 1888, den 


Grundton des Geſchäfts bildeten. Dies bezieht ſich 


indeß nur auf den Kandel in effectiver Waare, 
der erfreulicher Weiſe von Jahr zu Jahr, nach- 
dem die Paßſpeſen billiger geworden ſind, zu⸗ 
genommen hat, während der einſt ſo blühende 
Börſenverkehr, fortgeſetzt abnehmend, ſucceſſive 
in Verfall zu gerathen droht, die Anfänge 
des Rückganges dieſes für 


im Jahre 1880 und der ſpäteren allmählichen 
Erhöhung derſelben von 1 Mk. bis 5 Mk. für 


100 Kilogr. Außerdem hat die vom Miniſterium 


für Handel und Gewerbe im verfloſſenen Jahre 


vorläufig beſtimmte Steigerung des Eigengewichts 
für Weizen auf 7510 Kilogr. und für Roggen 


auf 71 Kilogr. per Neuſcheffel, Beſtimmungen, 
welche in den ſeltenſten Fällen durchführbar find, 
den Terminhandel in Getreide im höchſten Grade 
nachtheilig beeinflußt. Wenn die Landwirthſchaft 
und ſpeciell die rheiniſche für dieſe neue Maß- 


Parteien 
hat ſ. 3. der Ueberraſchung, welche dieſe Vorlage 
nach den früheren Erklärungen der Regierung 


greifbaren 
Der 


Kriegsminiſters 


den hieſigen 
Platz jo eminent wichtigen Geſchäftszweiges datiren 
ſchon ſeit Wiedereinführung der Getreidezölle 


vicht zu liefern verſprach, wie dies im Kandels⸗ 
er-Bericht des Jahres 1888 näher ausge- 


ken, da die gemachten Verheißungen uner- 
1 blieben. Weil nicht lieferungsfähig und des⸗ 
ausgeſprochen von geringerer Güte, mußte 
heiniſche Product eine weitere Entwerthung 
en vorkommende ausländifche Getreideſorten 
ren, ohne — trotz billigerer Preiſe — leichter 
uflich zu werden.“ 


Die öſterreichiſche Delegation 


gat geſtern das Ordinarium und das Ertraordi- 
rium des Heeresbudgets angenommen. Im 


das Budget im Intereſſe der Machtſtellung 
Reiches zu bewilligen; der Delegirte v. Bilinski 


richtig, daß die Polen zum Kriege mit Rußland 
ten, dieſelben hätten die Pflicht, die Mo- 
ie, welche ihnen allein in Europa Schutz 
e, kräftig zu erhalten. 1 
Bauer wiederholte jeine früheren Erklärungen 


olgten Einſchränkungen der Budgetziffern, jo- 
daß er ſich über die Erhöhung der Friedens- 
enz erſt nach eingehenden Studien aus- 
echen werde. Die nur beiſpielsweiſe von ihm 


hümlich mit Erhöhung der Zriedenspräſenz ver- 
At worden. 


Serbien und Oeſterreich⸗Ungarn. 

e man der „P. C.“ aus Belgrad meldet, 
nt daſelbſt eine etwas beruhigtere Stim- 
Oeſterreich-Ungarn gegenüber platzzugreifen. 
deſtoweniger laſſen mannigfache Anzeichen 
nen, daß auf ſerbiſcher Seite die Abſicht 
t, mit verſchiedenen Repreſſalien vorzugehen. 
erbiſchen Zollbehörden machen bei der Aus- 
ng von Waaren öſterreichiſch⸗ungariſcher 
enienz die größten Schwierigkeiten, indem 
mtlich beſtätigte Facturen, Urſprungszeugniſſe 
id Legaliſirungen fordern. Ferner ſtellen die 
biſchen Uferzollämter ihren Dienſt ſchon um 
hr Abends ein, wodurch der Paſſagier⸗ 
hr nach Serbien zur Nachtzeit unmöglich ge⸗ 
wird. Im Publikum ſind ü 


rem wird behauptet, die öſterreichiſch-unga⸗ 
iſche Regierung beabſichtige, der Donau-Dampf- 
ſchiffahrts-Geſellſchaft das Berühren ſerbiſcher 
tionen zu unterſagen. S 
Wie der „Peſter Lloyd“ erfährt, iſt geſtern 
neuerdings ein ſerbiſcher Schweinetransport aus 
veterinär⸗polizeilichen Gründen 
worden, 
Hornvieh, wobei das Auftreten der Maul- und 
uenſeuche in bedrohlicher Meile conſtatirt 
rde. Der „Peſter Lloyd“ erwartet deshalb, 
die Grenzorgane die weiteſtgehende Controle 
n werden. 


. Das Befinden des Zaren. 
Vor einiger Zeit tauchten Gerüchte auf, daß die 
Geſundheit des ruſſiſchen Kaiſers in Zolge der 


zunahmen, welche die Unterſuchung gegen die 
iliſten in Paris gebracht, erſchüttert ſei. Dieſen 
üchten folgte dann aus Petersburg die Ver- 
cherung, daß der Zar ſich ganz wohl befinde. 
jet bringt die römiſche Zeitung „Fracaſſa“ — 
man der „N.-3.“ aus Rom meldet — ein 


ſehr erregt ſei, daß Beſorgniß des Hofes und 
Familie beſteht. der Grund der Aufregung 
Zaren ſoll die Beſorgniß ſein, daß höhere 
Offiziere der Verſchwörung angehören. In der 
Nacht zu Donnerſtag hätten zahlreiche Verhaftungen 
in Petersburg jtattgefunden. — Ob das nur 
eine Aufwärmung jener erſten Gerüchte iſt, muß 
dahingeſtellt bleiben. 


= Das Urtheil gegen Panitza und Genoſſen 
iſt geſtern in Sofia von dem Caſſationshof be- 
ſtätigt worden. 


8 Deukſchland. 
Berlin, 20. Juni. Der Kaiſer traf heute Vor⸗ 
mittag 9 Uhr in Eſſen ein, beſichtigte unter 


Schule und die Conſumanſtalten. 
Werke vorgeſtellte Deputation von 700 den ver- 
ſchiedenen Werkſtätten angehörigen Arbeitern und 
erwiderte auf deren Hoch mit der Verſicherung, 
daß der bisher zum Wohle der Arbeiter ein- 
gehaltene Weg, da er ſich bewährt, auch weiter 
verfolgt werden ſolle. Er ſchloß mit einem 
jubelnd aufgenommenen Loch auf die Firma 
Krupp. Alsdann fuhr der Kaiſer nach der Villa 
angel, woſelbſt das Mittagsmahl eingenommen 
wurde. 

Zu morgen hat der Kaiſer Einladungen zu 
einem Garienfeit auf der Pfaueninſel erlaſſen. 
Es haben etwa 40 Reichstagsmitglieder, 


ſchließlich des geſammten Bureaus, dazu Ein- 


ladungen erhalten. Um 5 Uhr Nachmittags wird 


ein Extrazug von hier aus die Gäſte des Kaiſers 
nach der Pfaueninſel führen; dieſelden ſind auf- 
gefordert, im ueberrock zu erſcheinen. 
„ die Kaiſerin Friedrich geleitete geſtern 
Mittag die Prinzeſſinnen Töchter Victoria und 
Margarethe von hier nach Potsdam. Nach 
folgter Ankunft daſelbſt beſuchte die Kaiſerin das 
Kaiſer Zriedrich⸗Kinderheim in Bornſtedt. Am 
i a n kehrte die Kaiſerin Friedrich nach 
erlin zurück und beſuchte darauf das Gewerbe⸗ 


. 


el eintrat und deren Durchführung mit Freude 
rüßte, indem fie Waare mit ſolchem Eigen- ; ; { 
und dem Prinzen Adolf von Schaumburg-Lippe 


iſt, ſo dürfte dieſelbe heute doch anders 


ufe der Debatte erklärten Redner aller Bar- | 


ie beſondere Erklärung ab, es ſei entſchieden 


Der Kriegsminiſter 


er die bereits aus Schonung der Finanzlage | 


chte Anführung von 100 Millionen wäre 


noch Gerüchte 
ee 


zurückgewieſen 
ebenſo auch eine größere Sendung 


Enthüllungen über weitgreifende revolutionäre gabe um Erfüllung ihrer Wünſche dem gaiſer 


jetersburger Telegramm, nach welchem der Zar 


ein⸗ 


er- 


ition, 1 je Nr K. und bei 5 
ür die jieben - gefpaltene 1 890 
auswärtigen Zeitungen zu 8 
EZ FE 8 ER 


Driginalpreiſen. 


Pr 


Muſeum. Am heutigen Vormittage begrüßte die 
Kaiſerin Friedrich mit den Prinzeſſinnen Töchtern 


die Großherzogin Mutter 
Schwerin. 

* Die Kaiſerin iſt heute Nacht aus Wernigerode 
wieder im Neuen Palais eingetroffen. 

L Berlin, 20. Juni. Die Reichstagscommiſſion für 
die Gewerbenovelle ſetzte geſtern die Berathung bei 
§ 137 fort. Abſ. 1 deſſelben beſtimmt, daß Arbeite- 


von Mecklenburg- 


rinnen in Fabriken nicht in der Nachtzeit von 8½ Abends 


bis 5½ Morgens und an Sonnabend und an Vor⸗ 
abenden der Feſttage nicht nach 5½ Uhr Nachmittags 
beſchäftigt werden dürfen. Abg. Möller beantragt 


hierzu, daß letztere Einſchränkung nur auf Antrag der 


Arbeiterinnen oder auf Anordnung der Gemeinde- 
behörde eintrete. Schmidt-Elberfeld will die Ziffern 
8½, 5½ und 5½ durch 9, 5 und 6 erſetzen. Abſ. 2 
läßt die Beſchäftigung von Arbeiterinnen über 16 Jahre 
nicht über die Dauer von 11 Stunden täglich zu. Abg. 
Bebel beantragt, die Zahl 11 in 10 zu verwandeln. 
Abſ. 3 ordnet für Arbeiterinnen eine mindeſtens ein- 
ſtündige Mittagspaufe an. Abſ. 4 beſtimmt, daß 
Arbeiterinnen über 16 Jahre, welche ein Hausmefen 
zu beſorgen haben, eine halbe Stunde vor der Mittags- 
pauſe zu entlaſſen ſind (Antrag Möller: „auf ihren 
Antrag oder auf Anordnung der Gemeindebehörde“), 
ſofern die Mittagspauſe nicht wenigſtens 1½ Stunde 
beträgt. Bebel beantragt Streichung dieſes Abſatzes, 
Hitze Erſetzung deſſelben durch das Verbot über 
10 Stunden. Nach Abſ.5 dürfen Wöchnerinnen während 
1 Wochen nach ihrer Niederkunft nicht beſchäftigt werden. 
Hitze beantragt, die Zahl 4 in 6 zu verwandeln, Dietz 
den Zuſatz, daß eine Kündigung oder Entlaſſung 
während dieſer Zeit nicht ſtattfinden darf. Dr. Gut- 
fleiſch beantragt eine Reſolution dahin gehend, daß 
die Friſt dieſes Arbeitsverbotes auch in § 20 Nr. 

des Krankenverſicherungsgeſetzes übertragen, alſo für 
die Zeit, in welcher die Möchnerin nicht arbeiten dürfe, 


ihr auch Krankenunterſtützung geleiſtet werde. Bei 
der Abſtimmung wird der Antrag Hitze angenommen, 


Abj. 4 dahin zu faſſen: „Verheirathete Frauen dürfen 
höchſtens zehn Stunden täglich beſchäftigt werden“; 
desgleichen der Antrag Hitze, das Arbeitsnerbot für 
Möchnerinnenfauf ſechs Wochen auszudehnen, und der 
Antrag Dr. Gutfleiſch auf entſprechende Abänderung 
des Krankenverſicherungsgeſetzes. Der $ 137 wird mit 
dieſen Abänderungen und § 138, welcher für Arbeite 
rinnen dieſelbe ſchriftliche Anzeige erfordert, wie ſie 
bisher ſchon für jugendliche Arbeiter vorgeſchrieben 
war, ohne Debatte und ohne Abänderungen ange- 
nommen und darauf die Sitzung auf Sonnabend vertagt. 


[Der Berichterjtatter der Militärcommiſſion.] 
Nach Zeitungsmeldungen iſt Graf Stolberg als 
Verfaſſer des Berichts über das Militärgeſetz im 
Reichstage vielfach „beglückwünſcht“ worden; 
wahrſcheinlich weil er die ſenſationelle zweite 
Rede des Generals Vogel v. Falkenſtein über die 
wirthſchaftlichen Vortheile des Militärdienſtes 
völlig ausgemerzt hat. Bekanntlich hatte die 


Commiſſion die Drucklegung auch dieſer Rede 


beſchloſſen; als dieſe nicht erfolgte, erklärte der 
General, er habe einen ausreichenden Auszug zu 


Protokoll gegeben. Graf Stolberg ſcheint davon 


nichts bemerkt zu haben. 
*Im preufiſchen Handelsminiſterium iſt man 


zur Zeit mit der Prüfung der Frage des Be⸗ 


fähigungsnachweiſes befaßt. Wie erinnerlich, 
hatten die Handwerkervereinigungen eine Ein- 


überreicht. Dieſe Eingabe iſt an das Handels- 
miniſterium zur Begutachtung übergeben worden 
und Herr v. Berlepſch hat eine erneute Prüfung 
der einſchlägigen Fragen, ſpeciell des Befähigungs⸗ 
nachweiſes angeordnet.) 

* [In der Kaupfcadettenanſtalt Lichterfelde! 
findet morgen Vormittag die feierliche Nagelung 
und Weihe der dem 2. Bataillon dieſer Anſtalt 


zu verleihenden Zahne in Gegenwart des Kaiſers 


und der Kaiſerin ſtatt. Auf Allerhöchſtem Befehl 
ſollen die Prinzen aus regierenden deutſchen 
Käuſern und die Generalität des Gardecorps, 
ſowie der Commandeur des Garde ⸗Schützen⸗ 


Bataillons zugegen ſein. 


* [Die Behörden der engliſchen Häfen] find 
angewieſen worden, tägliche Ausweiſe über die 
Ankunft von Zwiſchendecks⸗Paſſagieren aus den 
Ländern Nordeuropas zu machen, behufs Zeſt⸗ 


ſtellung der mittelloſen Einwanderer. 


* [ueber den Etat Kelgolands] in dem 
engliſchen Budget macht die „Magd. Ztg.“ folgende 


i [Angaben: Die Einnahmen haben ſich von 6975 
gührung des Geh. Commerzienrath Krupp als- ! 
bald die Fabrikanlagen und beſuchte alsdann die 
„ Sierauf | 
empfing der Kaiſer eine vom Eigenthümer der 


Eſtrl. im Jahre 1881 auf 9577 Eſtrl. im vorigen 
gehoben, die Ausgaben von 7745 Eſtrl. auf 8080 
Eſtrl., ſo daß das vorige Jahr mit faſt 30 000 
Mark Ueberſchuß abgeſchloſſen hat. Es kommt 
dabei allerdings in Betracht, daß das Gehalt von 
jährlich 800 Eſtrl. für den Gouverneur von der 


Krone bezahlt wird. Schulden hat Helgoland 
nicht. Für öffentliche Arbeiten wurden im vorigen 
Jahre 1699 Eſtrl. ausgegeben, in der Kauptſache 


zu dem Zwecke, die Sandinſel gegen die Brandung 
zu ſchützen. 

* Nach einer Meldung des „Famb. Correſp.“ 
aus Berlin iſt man in hieſigen politiſchen Kreiſen 
der Anſicht, daß nach Erwerbung der Inſel 
Helgoland eine zwanzigjährige Zollfreiheit zu⸗ 
geſtanden werden würde. Die Inſel foll dem 
Regierungsbezirk Schleswig unterſtellt werden, 

Poſen, 20. Juni. Bezüglich der Wahl des 
neuen Erzbiſchofs von Poſen⸗Gneſen haben — 


ſo ſchreibt die „P. 3.“ — zwei hieſige, gemein- 


ſchaftlich arbeitende Zeitungs-Correſpondenten zu⸗ 
nächſt an die Bonner „Deutſche Reichszeitung“ 
und dann, unter Citirung der letzteren als 
Quelle, an verſchiedene andere Blätter die Nach ⸗ 
richt verſandt, daß ſeitens der preußiſchen Re⸗ 
gierung der Biſchof Redner in Kulm zum Nach- 
folger Dinders auserſehen ſei und dieſerhalb 
bereits mit dem Vatican verhandelt werde. Die 
Nachricht trägt den Stempel der Erfindung an 


der Stirn, denn zunächſt haben dekanntlich die 
vereinigten Domkapitel von Gneſen und Poſen 
die Wahl zu vollziehen. Erft wenn dies ge- 
ſchehen fein wird, kann die Regierung zu der 
Perſonenfrage Stellung nehmen und event. mit 
dem Vatican in Berhandlung treten. 

Kalle, 20. Juni. Die Veſtäligung des Prof. 
e als Rector der Univerſität iſt nun 

erfolgt. 

Hamburg, 20. Juni. Die Polizeibehörde ſteilte 
geſtern der Lohncommiſſion der Gwerführer die 
während des Strikes beſchlagnahmten Gelder und 
Bücher zurück. Bon den während des Strikes 
VBerhafteten wurde heute der Ewerführer 
Timman entlaſſen; in Haft befinden ſich noch 16 
Perſonen. (W. T. 

Sigmaringen, 20. Juni. Der hier eingetroffene 
Cultusminiſter v. Goßler folgte heute mit dem 
Regierungspräſidenten v. Frank einer Einladung 
des Königs von Württemberg zur Tafel nach 
Bebenhauſen. EEE) 

Aachen, 10. Juni. Der Tuchfabrikanzen⸗ 
Verein für Hachen und Burtſcheid hat beſchloſſen, 
jährlich zwei Tuch⸗Kuctionen in Aachen zu ver- 
anſtalten; die erſte ſoll im November ſtattfinden. 
Derſelbe Verein hat gegenüber der von den Ver- 
einigten Staaten von Nordamerika beabſichtigten 
Erhöhung des Zolles auf Tuchwaaren an den 
endeleminifter eine Petition um Schutz der 

ntereſſen der deutſchen Tuch ⸗Induſtrie ab- 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 20. Juni. Die Beſſerung in dem Be- 
finden des Grafen Kalnohn ſchreitet langſan vor- 
wärts; derſelbe wird noch einige Tage das Bett 
hüten müſſen. a (W. T.) 

chweid. 

Bern, 20. Juni. Bundesrath Kammer hat an- 
- gezeigt, daß er ſich entſchloſſen habe, Neujahr 

891 aus dem Bundesrath auszutreten. — der 

e e beſchloß mit 99 gegen 9 Stimmen, 
in die Berathung des Antrags des Bundesrathes, 
Hetreffend den Ankauf von 30000 Prioritätsactien 
der Jura Simplon⸗Bahn, einzutreten. (W. T.) 


England. 

London, 20. Juni. Unterhaus.] Der Staats- 

ſecretär des Innern Matthews zeigt an, daß Sir 

Edward Bradford an Stelle Nonros zum Boltzei- 
chef ernannt worden ſei. — Der erſte Lord des 
Schatzes Smith erklärt, die Regierung werde am 
Montag die Niederſetzung eines Ausſchuſſes be⸗ 
aniragen zur Unterſuchung der geeignetſten Mittel, 
die Berathung der theilweiſe bereits erwogenen 
Boriagen in der nächſten Seſſion deſſelben Parla- 
ments fortzuſetzen. 

— Die neueſten Berichte über das Befinden der 
Herzogin v. Fife (Prinzeſſin Louiſe von Wales) 
lauten günſtig. Eine Zeit lang war ihr Zuſtand 

infolge der Frühgeburt ein gefahrvoller, aber 

ſeitdem hat ſich eine weſentliche Beſſerung in 
ihrem Befinden eingeſtellt. 
2 Schweden und Norwegen. 

Stockholm, 20. Juni. Eine veröffentlichte amt⸗ 

liche Mittheilung beſagt: Der Leibarzt der Kron⸗ 

prinzeifin, Dr. Werner, hat, nach erfolgter Con- 

fultation mit Profeſſor Dr. Kußmaul, Geheimrath 

Tenner und Hoftath Heiligenthal, über den Ge⸗ 

ſundheitszuſtand der Kronprinzeſſin hierher ge- 

meldet, daß es für den Fortgang der allmählich 
eingetretenen Beſſerung, namentlich aber wegen 
des noch geringen Kräftezuſtandes der hohen 
Patientin räthlich erſcheine, wenn die von 5 
100 


Kronprinzeſſin beabſichtigte Heimreiſe 
Schweden nicht ſtattfinde. der Kronprinz hat, 
unter Zuſtimmung des Königs, die Kronprinzeſſin 
in Folge deſſen aufgefordert, auf die beabſichtigte 
Rückkehr zu verzichten. Prinz Erik, das jüngfte 
Kind des kronprinzlichen Paares, wird in den 
nächſten Tagen die Reife zu der Kronprinzeſſin 
nach Baden-Baden antreten und mit ſeinen be⸗ 
reits dort befindlichen Brüdern im nächſten Lerbſt 
hierher zurüchkehren. (W. T.) 


Serbien. 

Belgrad, 20. Juni. Das amtliche Blatt ver- 
öffentlſcht einen Ukas, durch welchen die Wahlen 
zur Skupſchtina auf den 14. September anbe- 
raumt werden und die Skupſchtina zum 
1. November einberufen wird. 


N Rumänien. 

Bukareſt, 19. Juni. Im Senate erklärte der 
Miniſter des Auswärtigen hinſichtlich der von 
Stankreih beſchloſſenen Erhöhung des Mais- 
zolles, die Regierung könne die allen Staaten 
bewilligte Meiſtbegünſtigungsclauſel Frankreich 
nicht verſagen; der Nachtheil ſei nicht ſo er⸗ 
heblich, da die Einfuhr von Mais nur 13 Millionen 
von dem 86 Millionen betragenden Werthe der 
Geſammteinfuhr nach Frankreich ausmache. 


Griechenland. 

Athen, 19. Zuni. Der König hat heute Abend 
die Reife nach Kix-les-Bains angetreten und fich 
zunächſt nach Benedig begeben. Die Abweſenheit 
des Königs wird, ſoweit beſtimmt, einen Monat 
dauern. (W. T.) 

Amerika. i 

Wafhington, 19. Juni. Der Fandelsausſchuß 
des Senats hat einen Bericht beſchloſſen, welcher 
der Vorlage betreffend die Ausführung der Be- 
ſchlüſſe der maritimen Conferenz über den Zu⸗ 
ſammenſtoß von Schiffen zur See günſtig 
lautet. 5 (W. T.) 


Am 22. Juni: © A, bei E 
a Danzig, 21. Juni. f. 418 
Wetterausſichten für Sonntag, 22. Juni, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Wolkig, warm, vielfach heiter; ſchwül, ſtrich⸗ 
weiſe bedeckt und Regen. Meiſt ſchwacher Wind. 


* [Die Manöverflotte] iſt, von der Danziger 
Rhede kommend, geſtern Morgen wieder in Kiel 
eingetroffen und wird nun bis zum Antritt der 
Fahrt nach Kopenhagen und Chriſtiania Munition, 
Proviant und Kohlen einnehmen. Auch der com⸗ 
mandirende Admiral Frhr. v. d. Goltz hat ſich 
an Bord der „Grille“ von Zoppot nach Kiel be⸗ 

eben und iſt dort bereits eingetroffen. Die 

orgedobootsflottille traf vorgeſtern Nachmittags 
15 1 münDE ein, wo ſie jetzt ihre Uebungen 
ortſetzt. 

* [Für den Berkehrsandrang], wie er er- 
fahrungsgemäß beim Beginn der großen Ferien 
bei den Eiſenbahnen eintritt, hat die hieſige Eiſen⸗ 
bahn Verwaltung jetzt die Einrichtung getroffen, 
daß in der Zeit vom 28. Juni bis 7. Juli auf 
Bahnhof Legethor die Billetlöſung wie die Ab- 
fertigung des Reiſegepäcks ſchon einen Tag vor 
Antritt der Reiſe in den dienſtſtunden von 9 bis 
2 Uhr Vormittags und 8 bis 6 Uhr Nachmittags 
erfolgen kann. 


ER 


Regens Profeſſor Roſentreter in Belplü 
nannt. 2 


a“ 


feinem Stellvertreter der Garnifon-Audi 


daß er ſchließlich 36 Mk. 


Er 


Kreistag.] Der Kreistag für den 
Danziger Höhe iſt auf den 5. Juli wi 0 


ſparkaſſe auf der Tagesordnung ſteht. 

* [als Candidaten für den erzbiſchöflichen 
Stuhl] in Poſen werden nach dem „Gel.“ jetzt 
auch die Herren Generalvicar Dr. Lüdtke und 
ge- 


* [Charffchiehen] am Montag (23. Zuni) und 
Mittwoch (25. Juni) nächſter Woche wird Vormittags 


von 10 reſp. 8 Uhr ab das 2. Bataillon des Infanterie⸗ 


Regiments Nr. 128 Schießübungen mit ſcharfer 
mn auf dem Gefechtsſchießſtande bei Müggau 
abhalten. 5 

* [Neue Polizei⸗ Verordnung.] Zur Verhütung der 
Verbreitung von Pferdekrankheiten iſt für den Kreis 
Danziger Höhe folgende neue Polizei-Verordnung er- 
laffen worden: Sämmtliche Gaſtwirthe im Areifi haben 
allwöchentlich am Montag in ihren Gaſtſtällen die 
Stallwände, an welchen die Krippen ſtehen, vom Zuß- 
boden bis zur Höhe von 2 Metern, ebenſo die Krippen 
ſelbſt, ſowie die außerhalb der Ställe gebrauchten 
Standkrippen, die Futtertröge, Raufen, Stalleimer un 
ſonſtigen Stallgeräthe durch Abwaſchen mit ſchar 
Lauge gründlich zu reinigen und demnächſt mit Ha 
milch anzuſtreichen; ferner haben ſie allwöchentlich 
Montag ihre Gaſtſtälle und die e der Pfe 
bei ihren Gaſthäuſern vom Dünger und Streumaker 
vollſtändig zu räumen und gründlich zu reinigen. 

* [Perſonalien beim Militär.] Das heutige „Mi 
Wochenbl.“ enthält folgende Perſonal-Beränderungen: 
Wilhelmi, Gecond-Lieut. vom Inf.⸗Regt. Graf Dön- 
hoff (J. oſtpreuß. Nr. 34), commandirk zur Dienſt⸗ 
leiſtung bei den Gewehr und Munitionsfabriken, zum 
Prem.-Lieut. befördert; Danckhwarth, Hauptm. z. D. 
und e e, vom Landwehr-Bezirk Danzig, 
Charakter als ne verliehen; v. Bötticher, Ge 
Lieuk, vom Inf.-Regt. Nr. 128, unter Beförderung zi 
Prem,-Lieut, und unter Belaſſung in dem Commando 
ur Dienſtleiſtung bei den Gewehr- und Mun 
ebnen in das Inf.⸗Regt. Nr. 59; Schaarſch 
Prem.-Lieut., unter Entbindung von dem Command 
Aſſiſtent der Comp.⸗Chefs bei dem Cadettenhauſe zu Kult 
in das Inf.⸗Regt. Nr. 54 verſetzt; v. Kalinowski, 
Prem.-Lieut. vom Inf.⸗Regt. Nr. 18, als Aſſiſtent 
Comp.⸗Chefs zum Cadettenhauſe in Kulm comm 
Erich, Fauptm. und Comp.-Chef vom Inf.⸗Regt. 
Dönhoff (7. oftpreuß. Nr. ) in das Inf.-Regt. N 
Frhr. v. Lützow I., unter Beförderung zum 
Lieut. und unter Belaſſung in dem Commando 
Unteroff.-Schule in Marienwerder, in das Inf 
Nr. 62 verſetzt; Schubert, Prem.⸗Lieut. vom 
Regt. Nr. 34, zum Kauptm. und Comp.-Chef beförder 
Rehbach J., Prem.-Lieut. a la suite des Inf.-R 


befördert; Neumann, Gecond-Lieut, vom Pion.⸗Ba⸗ 
Fürſt Radziwill, in das Eiſenbahn-Regiment Nr. 2 ve 
ſetzt; Kempel, Vicefeldwebel vom Landwehr⸗-Bezirk 
Konitz, zum Gecond-Lieut, der Reſerve des Infanterie- 
Regiments Nr. 61; Findeiſen, Ende, Sec 
Lieutenants von der Infanterie 1. Aufgebots 
Landwehr-Bezirks Marienburg, zu Prem.-Lieuten 
befördert; Freyer, Gecond-Lieut. von der Infanter 
2. Aufgebois des Landwehr-Bezirks Graudenz, El wen⸗ 
ſpoek, Premier-Lieutenant von der Infanterie 1. Auf- 
gebots des Landwehr-Bezirks Oſterode, dieſem mi 
Landwehr-Armee-Uniform, der Abſchied bewilligt. 

*Berufsgenoſſenſchaftliches Schiedsgericht] Wie 
ſchon gemeldet wurde, iſt nach Verlegung der zweiten 
Diviſion nach Königsberg in Danzig ein neues ber 
genoſſenſchaftliches Schiedsgericht für Betriebe 
Heeresverwaltung im Bereiche des 17. Armeeco 


ir, Juf 


Surminski in Danzig ernannt worden. 
* [Sänger ⸗ Concert. r 
veranſtalten die vereinigten hieſigen Männer ⸗Geſang⸗ 
vereine Liedertafel des kaufmänniſchen Vereins von 
1870, Heſſe'ſcher Verein und „Sängerkreis“ in einer 
Geſammtſtärke von ca. 100 Sängern zum Beneſiz ihrer 
Dirigenten Muſikdirector Jötze, Organiſt Max Heſſe 
und Kauptlehrer Gebauer am Freitag, den 11. Juli c., 
im vorderen Park des Schützenhauſes ein Vocalconcert 
unter Mitwirkung der Kapelle des Regiments König 
Friedrich I. (Mufikdirigent C. Theil). Das vocale Bro- 
gramm umfaßt im ganzen 9 Chöre, darunter zwei 
größere mit Orcheſterbegleitung. den Schluß des 
Concerts wird eine große Schlachtmuſik, mit welcher 
zugleich der Vortrag einiger hierauf Bezug habender 
patriotiſcher Geſänge beabſichtigt iſt, bilden. 5 

* [Gau-⸗Sängerfeſt.] Am Sonntag, den 6. Juli, 
findet bekanntlich in Dirſchau ein Gau-Sängerfeſt ftatt, 
zu welchem aus Danzig der Sänger⸗ Verein, die Lieder⸗ 
tafel des kaufmänniſchen Vereins von 1870, der Verein 
„Sängerkreis“ und der Heſſe'ſche Männergeſangverein, 


ferner Vereine aus Tiegenhof, Neuteich, Marienburg, 


Pr. Stargard, Schönech, Mewe und Marienwerder 
195 Betheiligung zugeſagt haben. Insgeſammt ſollen 
13 Vereine mit ca. 300 Sängern mitwirken. Der 
Einzug der fremden Sänger in Dirſchau ſoll Vor- 
mittags 9—10 Uhr, dann Generalprobe, um 1 Uhr 
gemeinſchaftliches Mittagsmahl, 3½ Uhr Feſtzug und 
demnächſt Concert ſtattfinden. b 

* [Ferien.] Bei den Verwaltungsgerichten (Kreis- 
und Stadt⸗Ausſchüſſen, Bezirks - Ausfchüfjen, Ober⸗ 
Verwaltungsgericht) finden alljährlich 6 wöchentliche 
Ferien ſtatt, welche am 21. Juli beginnen und am 
31. Auguft endigen. Für die Juſtizbehörden find da⸗ 
gegen monatliche Ferien geſetzlich beſtimmt. Kier be- 
ginnen ſie bekanntlich ſchon am 15. Juli und endigen am 
15. September. 

Unglücksfall.] Geſtern Abend gegen 8 Uhr wurde 
vor dem Hohenthore ein Pferd vor einem Wagen, auf 
welchem ſich ein Landbewohner befand, ſcheu und 
rannte in vollem Galopp nach der Langgaſſe zu. In 
der Nähe des Langgaſſer Thores gelang es einem 
Feuerwehrmann, das Pferd zum Stehen zu bringen, 


doch fiel hierbei der Wagen um und der Kutſcher würde 
mit dem Kopfe gegen eine Pferdebahnſchiene ge⸗ 


ſchleudert, fo daß er anfangs blutüberſtrömt ohne Be- 
due liegen blieb. Nach kurzer Zeit erholte er len 
edoch, wurde auf den inzwiſchen wieder aufgerichteten 
Wagen gehoben und fuhr feiner Heimath zu. 

* [Ceuer.] Heute Morgen wurde die Feuerwehr 
nach dem Haufe Johannisgaſſe 29 gerufen, wo ein 
Schornſteinbrand ausgebrochen war, der ſchnell be⸗ 


ſeitigt wurde. 5 ; 
„Strafkammer.] Wegen ſchweren Diebitahls und 
Fälſchung eines Atteſtes ſtand der noch jugendliche 
Schreiber Max Klewer von hier heute vor der Straf⸗ 
kammer. Der Angeklagte war zu Anfang Februar 
dieſes Jahres von Hrn. Rechtsanwalt Samter als 
Laufburſche und Schreiber angenommen worden und 
ſtahl ſchon drei Tage nachher feinem Kerrn aus einer 
verſchloſſenen Schieblade 21 Mk. Im Laufe des 
Monats wiederholte er dieſe Diebſtähle noch öfter, ſo 
entwendet hatte. Als er 
Anfang März entlaſſen wurde, ſtellte er ſich ein gutes 


Führungsatteft aus und ahmte unter demſelben die Unter ⸗ 


ſchrift ſeines früheren Arbeitgebers ſehr geſchicht nach. 
Der Angeklagte, welcher heute ein umfaſſendes Ge⸗ 
ſtändniß ablegte, wurde unter Annahme mildernder 
Umſtände zu 6 Wochen Gefängniß und drei Tagen 
Haft verurtheilt. 

E Zurückführung entlaufenen Geſindes. ] Der 
Miniſter des Innern = in Betreff der Koſten, welche 
durch die zwangsweiſe erfolgende Zurückführung des 
der Kerrſchaft entlaufenen Geſindes erwachſen, die Be⸗ 
ſtimmung getroffen, daß dieſe Koſten, ſofern der Dienſt⸗ 
bote ſie nicht zu erlegen vermag, als im polizeilichen 
Intereſſe aufgewendet zu erachten und als Koſten der 


| worden. — Herr 
der bereits die Superintendentur für den Giadthreis 


Wie uns mitgetheilt wird, 


. 3 Ber 


örtlichen Polizei⸗Berwaltung zu behandeln find, Es 
kann der Dienftherrfchaft nicht zugemuthet werden, die, 


wenngleich auf ihren Antrag, ſo doch nicht allein in 


ihrem Intereſſe, ſondern auch in demjenigen der allge- 
meinen Ordnung entſtandenen Koſten zu tragen. Ebenſo 
wenig iſt es gerechtfertigt, der Dienſtherrſchaft für die 


Zurückführung des entlaufenen Dienſtboten eine Gebühr 


aufzuerlegen. 
Polizeibericht vom 21. Juni.] Verhaftet: 1 Arbeiter 


wegen Diebſtahls, I Schmied wegen Widerſtandes, 
e 1 Bettler, 2 Obdachloſe. — Geſtohlen: 1 paar 
iefel. 


k. Zoppot, 21. Juni. Die Wetterungunſt macht ihren 


Einfluß auch auf das hieſige Badeleben recht fühlbar 


und beeinträchtigt namentlich den Fremdenzufluß. Die 
heute ausgegebene Badeliſte verzeichnet in dieſem Jahre 


als bis zum 17. Juni angekommen erſt 500 Familien 
reſp. Einzelſtehende mit zuſammen 1784 Perſonen, das 


ſind ca. 160 Familien und faſt 200 Perſonen weniger, 
als zur gleichen Zeit im vorigen Jahre, wo bekanntlich 
der Mai und die erſte Hälfte Juni ſich durch ſchönes 
Wetter und große Hitze auszeichneten. Da die Ver⸗ 
miethungen bis jetzt recht rege gegangen ſind, werden 
die nächſten Wochen das Manco vorausſichtlich wieder 
ausgleichen. — Die Theater -Geſellſchaft des Herrn 
Schippers, welche diesmal die Sommerbühne im 
Bietorta-gofel in Beſitz genommen hat, gab geſtern 
Abend ihre zweite Vorſtellung, zu welcher ſie 
ſchon eine größere Zahl von Freunden der 
heiteren Muſe herbeigelrckt hatte. Der luſtige Haktige 
Schwank von Schönthan „Die goldene Spinne“ wurde 
recht flott gegeben und fand dankbare Aufnahme. 
Sowohl die Ausſtattung des Stückes wie die Rollen- 
beſetzung überſteigen die Anforderungen, welche man 
an eine fo kleine und zu fo kurzer Wirkſamkeit be- 
rufene Bühne zu ſtellen berechtigt iſt, recht erheblich. 
Unter dem Perſonal, das geſtern zum erſten Mal auf- 
trat, lernten wir namentlich in den Inhabern der 
Hauptpartien, den Herren Waldau, Loſe, Auaiſer und 
Reiſig, den Damen Heſſe und Welten gewandte Dar- 
ſteller von Luſtſpiel⸗Charakteren kennen, und die 
kleinere Charge des „Friſeur Haspe“ wurde von 


Hrn. Krausnick geradezu muſtergiltig durchgeführt. — | 


Am Sonntag wird mit „Don Ceſar“ auch die Operette 
ihren Einzug halten und am Montag und Dienſtag 


wird das Schauſpiel durch die munteren Weiſen der 


1 eutiiten Quartett- und Coupletſänger abgelöſt 
werden. 5 

* Aus dem Danziger Werder, 20. Juni. In der 
geſtern Nachmittag ſtattgehabten Verſammlung des 
landwirihſchaftlichen Vereins Gr. Zünder fand eine 
Beſprechung über die diesjährigen Ernteausſichten ſtatt, 
welche ein recht betrübendes Reſultat ergab. die Hoff⸗ 
nung auf eine gute Ernte, auf welche man nach dem 
anfänglichen Stande des Getreides rechnen durfte, hat 
die in letzter Zeit 1 Näſſe und Kälte voll- 
ſtändig zu nichte gemach 
wenn nicht bald ein Umſchlag des Wetters eintritt, eine 
höchſtens mittelmäßige zu nennen fein. — Den Er- 
trag bei Delfanten nahm die Berfammlung dem gegen- 
wärtigen Stande nach auf 
Roggen 100, kleine Gerſte 110, große Gerſte 90, 
Sommerweizen 80, Hafer 120, Bohnen 105, Erbſen 105, 
Kartoffeln 100, Klee 100 und Wieſenheu 120. Bei 
Zuckerrüben wurden bei der Mittelernte 250 Ctr. per 
Culmer Morgen angenommen. das Wieſen- und Klee 
heu iſt auf den Feldern, wo man mit dem Schnitt vor 
dem Regen begann, zum Theil total in Fäulniß über- 
gegangen. 

F. Bon der Danziger Nehrung, 21. Juni. In 
Bohnfack iſt am 18. d. eine unbekannte männliche 
Leiche angeſchwemmt worden; die Wäſche war G. NM. 
gezeichnet; Schlüſſel, Portemonnaie u. dergl. find im 
Gemeindeamte aufbewahrt. Die Erlaubniß zur Be- 
erdigung ſeitens der kgl. Staatsanwaltſchaft wurde noch 
nicht ertheilt. — In Schönbaum feiert heute das Todten⸗ 
gräber Weiß ' ſche Ehepaar feine goldene Hochzeit. Ihm 
find 30 Mk. allerhöchſtes Gnadengeſchenk bewilligt 
onſiſtorialrath Frank in Danzig, 


Marienburg, 
zu Elbing wird, unter Zuſicherung einer Belohnung 
von 300 Mk. für Ergreifung des Betreffenden, eine 
Perſönlichkeit verfolgt, welche im Verdacht ſteht, vor 
etwa Jahresfriſt in der Nähe von Altfelde einen 
fremden Arbeiter ermordet zu haben. Die hieſige Polizei 
hat nun einen Menſchen abgefangen, auf welchen das 


veröffentlichte Signalement genau paßt. Allerdings be⸗ 


theuert derſelbe ſeine Unſchuld. 

S Ehriftburg, 20. Juni. Geſtern war der Herr 
Landesdirector Jäckel aus Danzig hier, um ſich die 
Elbinger Straße, welche ſteil längs des Schloßberges 
bergab geht, anzuſehen und wegen Schleifung des 
Berges und Verbreiterung der Straße Rückſprache zu 
nehmen. Für ſchwere Fuhren iſt die Straße geradezu 
gefährlich, und da dieſe zum ſpäteren Bahnhof führt, 
iſt deren Verbeſſerung unbedingt erforderlich. Zur Ver⸗ 
breiterung gehört nun aber, daß die Mauer längs des 
Schloßberges 2 Meter tiefer hineingebaut und der dem 
Gaſtwirth Hütter gehörige Gaſtſtall abgebrochen wird. 
Die Stadt ſoll nun das hierzu erforderliche Terrain 
nebſt Gaſtſtall erwerben, während der Bau ſelbſt auf 
Koſten der Provinz, welche zur Unterhaltung der Straße 
verpflichtet iſt, ausgeführt wird. Der Herr Landes- 
Director fuhr heute nach Stuhm, um dort wegen einer 
etwaigen Kreisbeihilfe Rückſprache zu nehmen. — Der 

eutige Bieh- und Pferdemarkt war fo ſtark, wie es 
chon ſeit Jahren nicht mehr der Fall geweſen, beſucht, 
ſowohl von Käufern als auch von Verkäufern. Die 
Viehpreiſe waren ſteigend, und es wurde der Markt 
gänzlich geräumt, obgleich weit über 600 Stück Vieh 
aufgetrieben waren. Der Pferdemarkt war mit guten 

erden mittelmäßig beſchickt, dagegen war Arbeits- 
chlag ſehr ſtark vertreten. Während die beſſeren 
Pferde bei ſehr ſtarker Nachfrage theuer verkauft 
wurden, war der Markt bei den Arbeitspferden 
ſchleppend bis zum Nachmittag, wo alsdann ſich auch 
hier ein flotter Handel einſtellte. 

* Rieſenburg, 21. Juni. Wie ſchon gemeldet iſt, hat 
die hieſige Stadtgemeinde Herrn Pfarrer Karl Rudolf 
Pfeil hierſelbſt aus Anlaß ſeiner am 22. Mai d. J. 
vollendeten 50 jährigen Amtswirkſamkeit als evange- 
liſcher Pfarrer zum Ehrenbürger unſerer Stadt er- 
nannt. Die hierüber ausgeſtellte Urkunde wurde Hrn. 
Haar: Pfeil heute durch eine ſtädtiſche Deputation 

berreicht. Der Ehrenbürgerbrief iſt von dem litho- 
graphiſchen Atelier von Gebr. Zeuner in Danzig künſt⸗ 
leriſch ausgeſtattet und mit Aquarellbildern, die Kirche, 
das Pfarrhaus 2c, darſtellend, geſchmückt. Er ruht in 
einer Sammetmappe mit gediegenem Silberbeſchlag. 

O Lauenburg, 20. Juni. In meinem Bericht über 
das hieſige Schützenfeſt iſt auf Grund einer mir von 
zuverläſſiger Seite gemachten, jedoch irrthümlichen 
Meldung als der beſte Schütze aus Neuſtadt Herrn 
Friſeur Fiſcher genannt; Herr Bureauvorſteher Her- 
mann Block hat dagegen den beſten Schuß abgegeben. 

Tilſit, 18. Juni. Ein wahrer Monſtreprozeß iſt 
vom hieſigen Schwurgericht, welches eigens wegen 
dieſer Sache einberufen war, in neuntägiger Sitzüng 
zu Ende geführt worden. Wegen Urkundenfälſchung 
reſp. a e ee Vergehens mit Contrebande, 
Anſtiftung zur ſchweren Urkundenfälſchung unter- 
nommener Verleitung zum eineide, wiſſentlichen 
Meineides und Widerſtandes gegen die Staatsgewalt 
waren angeklagt die Käthnerfrau Kiupel, der Käthner 
Jons Kiupel, der Beſitzer Kruwinnus aus Jögsden, die 
Beſitzerfrau Saß, der Beſitzer Karl Saß aus Gudden, 
der Käthner Kürſchat aus Schleppen, der Wirth Rau- 
joks aus Ciſtrawiſchken, die Wirthsfrau Bintakies aus 
Alt-Wennothen und der Wirth Bigga aus Alt-Wen⸗ 
nothen. Den Grund der Anklagen bildete der Schweine. 
ſchmuggel von Ruffland nach dem Inlande, wobei 
von einigen Angeklagten unter Benutzung des dem 
Mitangeklagten Kruwinnus in jeiner Eigenſchaft als 
Gemeinde-Borfteher zur Verfügung ſtehenden Dienſt⸗ 

egels die Urſprungsatteſte für mehrere einge⸗ 
chmuggelte Schweine gefälſcht worden waren. Als 

eugen und Sachverſtändige waren 121 Perſonen ge- 


. Die diesjährige Ernte wird, 


120 * an, Weizen 100, 


vorg 


20. Juni. Von der Staatsanwaltſchaft 
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laden. Die den Geſchworenen gedruckt vorgelegten 


138 Fragen bildeten allein ſchon ein anſehnliches 
Aktenſtück. Die Berathung der Geſchworenen und die 
Verkündigung des Urtheils dauerte von 4 Uhr Nach⸗ 
mittags bis 9½ Uhr Abends. Das Urtheil lautete 
gegen 8 Angeklagte auf Zuchthausſtrafen von 2— 8 Jahres, 
gegen die übrigen theils auf Gefängnißſtrafe von 1 bis 
16 Monate, theils auf Geldſtrafe. — Bei dem geſtrigen 
Gewitter wurde eine Arbeiterfrau aus Stolbech, welche 
An Manne das Mittageſſen trug, vom Blitz er- 
agen. 8 
Pillkallen, 19. Juni. Ueber einen Selbſtmord unter 
beſonderen Berhäliniffen berichtet die „Pr.⸗Litt. 3. 
wie folgt: Ein im Gute Kellmiſchkeiten beim Mähen 
beſchäftigter Arbeiter wurde in Folge Genuſſes von 
eiskaltem Waſſer in ſtark erhitztem Zuſtande plötzlich 
krank und bereitete in einem Anfall übergroßer 
Schmerzen am vergangenen Dienftag ſeinem Leben 
durch Oeffnen der Adern am Halſe ein gewaltſames Ende. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 20. Juni. Lu dem gemeldeten „Betruge 
per Telephon“ J, bei welchem einem Induſtrieritter 
die Summe von 15000 Mk. in die Hände gefallen iſt, 
erfährt das „B. T.“, daß inzwiſchen der Buchhalter 
der geſchädigten Bankſirma verhaftet worden iſt, weil 
er im dringenden Verdacht ſteht, Kelfershelfer des 
Telephonſchwindlers zu fein. Der angeblich von dem 
Bank- und Commiſſionsgeſchäft S. B. erbetene Vor- 
ſchuß von 15 000 Mk. wäre nämlich ane gezahlt wor⸗ 
den, wenn der Buchhalter das telephoniſch übermittelte 
Geſuch um Vorſtreckung dieſes Betrages nicht auffallend 
warm empfohlen hätte. Zudem hat er weder die 
Unterſchrift des Hrn. B. unter der Quittung, wie es 
jeine Pflicht geweſen, mit früheren Unterſchriften des- 
ſelben verglichen, noch hat er dieſem — dem ihm ge- 
wordenen Auftrage gemäß — einige Stunden jpäter 
an der Börſe das Vorgefallene mitgetheilt. 

Berlin, 20. Juni. Geſtern Nachmittag wurde die 
Statue Waldecks im Oranienpark auf den etwa drei 
Meter großen Unterbau gehoben. Da die Bildſäule 
60 Ctr. wiegt, war eine große Anzahl Arbeiter 
mehrere Stunden lang mit dem ſchwierigen Werk be- 
ſchäftigt. Das Denkmal macht einen mächtigen Gin- 
druck, der Bildhauer K. Walger hat Waldeck mitten in 
voller redneriſcher Bewegung dargeſtellt, die rechte 
Hand iſt mit freimüthiger Geberde nach unten ge- 
ſtreckt, während die linke Hand mit energiſchem Druck 
ein Schriftſtück feſthält. Waldeck ſteht an einen Felſen 
gelehnt, aus dem 1 emporſprießt, in ſchlichtem 
Ueberrock, das energiſche Antlitz iſt von einem kurzen 
Bart umrahmt. Das Standbild iſt mit dem Antlitz 
nach der an dieſer Ecke des Oranienparks befindlichen 
Kreuzung der Alerandrinen- und Dranienſtraße ge- 
richtet. Die Enthüllung des Denkmals ſoll am 31. Juli 
ſtattfinden. 

* Die Nachricht der „Münch. Allg. Ztg.“, daß der 
Meininger Hofſchauſpieler Fr. Karl Weiſer am 8. Juni 
in Odeſſa beim Baden im Schwarzen Meer ertrunken 
ſei, bezeichnet die in Meiningen wohnende Ehefrau für 
erfunden. Fr. Weiſer hat ſich nur eine rheumatiſche 
Erkältung zugezogen. 

Stettin, 20. Juni. Zu dem Unglück in Swine⸗ 
münde wird der „N. St. 3.“ noch mitgetheilt, daß 
die Verunglückten ſämmtlich verheirathet ſein follen, 
Der Getödtete, Kanonier Lüpke aus Pritter, war im 
bürgerlichen Leben Schiffszimmermann und hinterläßt 
eine Frau und zwei Kinder, für welche die Fürſorge 
des Staates einzutreten haben dürfte. Die Urſache des 
Unglücks ſcheint auf einem Verſehen beim Laden des 
Geſchoſſes zu beruhen; es ſoll nämlich 1 der Granate 
M 72, verſehen mit dem Granatzünder M 73, fälſchlich 
ſtatt des für die 15-Ctm.-Granate beſtimmten Vor- 
ſtechers der für die 12-Ctm.-Granate verwandt fein, 
Da derſelbe aber für die beſagte Granate zu kurz iſt 
und ſomit ein unzeitiges Crepiren derſelben nicht ver⸗ 
hindern kann, mußte nothwendigerweiſe bei dem Ein⸗ 
ſetzen der Granate die Zündpille von dem Zündbolzen 
angeſtochen und ſomit das Crepiren der Granate her- 

ufen werden. Der Umfang des Ung 


er e lt an en ja N f nit de 7 
falſchen Vorſtecker verſehen geweſen fein ſollen; erſt 
das Crepiren der erſten Granate hat eine nochmalige 
genaue Unterſuchung der übrigen Granaten herbei⸗ 


eführt. 

2 itienberg, 18. Juni. Der Bankier und Stadt- 
verordnete Zr. Töpel hier, der ſich geſtern auf einer 
Geſchäftsreiſe in Berlin befand, hat ſich dort entleibt. 
Veranlaſſung zu dem Selbſtmord find, der „M. Ztg.“ 
zufolg, die durch Differenzgeſchäfte (Börſenſpiel) voll⸗ 
ſtändig zerrütteten Vermögensverhältniſſe des Ber- 
ſtorbenen, der auch vielfach die ihm anvertrauten 
Depots verbraucht hat. 

Dresden, 19. Juni. Vor Kurzem hat hier ein 
Piſtolenduell zwiſchen zwei höheren Staatsbeamten 
ſtattgefunden, von denen der Eine dem Richterſtande 
und der Andere der en ee angehört. Der 
Letztere erhielt dabei einen Schuß in die Bruft und 
liegt an ſeiner Verwundung noch darnieder. Die Ver⸗ 
anlaſſung zu dem blutigen Strauß waren delikate 
Familienangelegenheiten. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Windau, 18. Juni. Der Dampfer „Glen Holme 
aus Marnport, iſt nach Colliſion mit der norwegiſche 
Bark „Aſtadt“ hier angekommen. Die letztere fan 
6 Minuten nach dem Zufammenſtoß und vier Mann 
der Beſatzung ertranken. der Dampfer wurde nur 
leicht beſchädigt. 

London, 17. Juni. Der von Chriſtiania hier ange 
kommene Dampfer „Björn“ paſſirte am 7. Juni in der 
Mitte zwiſchen Kanſtholm und Texel eine anſcheinend 
verlaſſene Galeas, an deren großem Maſt die däniſche 
Flagge wehte. Es zeigte ſich niemand auf der Galeas. 
— ———— EERETIENDEEE EEE EERTEETT TEEL 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Frankfurt a. M., 21. Juni. (W. T.) Ein 
Extrablatt der „Frankfurter Zeitung“ macht be⸗ 
kannt: Bei der Station Mühlacken ſind zwei 
Güterzüge zuſammengeſtoßſen. Ein Zugmeiſter, 
ein Gepäckführer ſind todt, einem Zugmeiſter 
find beide Füße abgefahren. Der Betrieb iſt ge⸗ 
ſtört, der Frankfurter Schnellzug ausgeblieben. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
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RER SEN in Danzig. 
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D gllichiche Gebiet eines Töch⸗ 
terchens zeigen an 
Rankau, den 20 Juni 1850 

Russia nes und Frau, 

geb. Stbecker. 

D die glückliche Zeburt eines 
kräftigen Knaben wurden 

Hoch erfreut (7 7281 

K. Schwabe und Frau, 


\ geb. Wandel. 
Neuſt adt Wprs d. 2 Juni 1890. 
ie heutige, glückliche Geburt 
eines geſunden Töchterchen 
zeigen hierdurch 11 Gael; 


Be 
Ida Dähnke 2255 e 
„_Beterhof, 20. Juni 1890. 


Din 
ee beehren fich 


e A. Kiep und 915 
Kl. Zünder, 5555 22. Juni 1880. 


Bekanntmachung. 


Zum gen Gommer- 
marhte dürfen Pferde vor dem 
Juli M. Vieh vor 
dem 18. J Uhr, 
weder auf den Markiplatz noch in 
die Stadt gebracht werden. Jum 
n von Bieh mit der Ba 


Dampfbootfahrt 
Danzi , Mana ſterplatte. 


Bei günſtiger i fahren die 9 8 am Sonnta 
auch Horns halbſtündlich und es werden fach Bebürfniß 
Extraboote eingeſchoben. 


Dampfbootfahrt wee TAOR2Dt 


Bei günſtiger Witterung und ruhiger S 
Abfahrt vom ea e am Bankier um 8, 10, 1 Uhr, 


Ste oppo 
Auf der Weſterplatte ſind Be einige möblirte Wohnungen 
einzelne Zimmer zu vermiethe 


„Weichſel“ Danziger Dampfſchifffahrt und eſelen, 1 
Seebad Actien-Geſellſchaft. 


— Alexander Bibfone, 


Warmbad Weſterplatte. 


Kohlenſäurehaltige Stahl ⸗Soolbäder, 


Patent W. Lippert, bewährt gegen Gicht, Rheumatismus, Frauen- 
leiden, Blutarmuth⸗ Nervoſität u. ſ. w. Preis pro Bad 2 M. 


den unt & 


un ae 


. Richardt. (creugſund 


Ich. 
Juni 1 


le 
A. Wolff. 


Auction. 
An Mi put. den 10. N, 


Mittags 12 U 
werde ich die zur Emil Jähn chen 
3 gehörigen und auf 


149° 
19 0 


im „Aulass d da dee Mljts⸗ 2055 


gegen ſofortige Baarzahlung in vorzüglich empfiehlt 


utlicher freiwilliger Auktion 1 
o Stel 8 Uahalfen G u nor Sant 23, 


Marienburg, d. 20. Juni 1890 
a? Hal Sa fehr 


Neckel, Gerichtsvollzieher. 


Sßhiffs⸗Verkauf. 


0 00 Todesfalls des Capitäns 
ſoll das in Neufahrwaſſer liegende, 
zur hieſigen Rhederei gehörige 

arkſchiff Jacob Arendt 


am 24. sun 1 


Conditorei von Th. Tönjachen 


vorm. S. à Porta, 


Langenmarkt Nr. 8, 
empfiehlt alle in das Conditoreifach ſchlagende Artikel, wie 
Aufſätze, Etageren, Torten, Baumkuchen, : 
bunte Schüſſeln, alle Arten Eis, Thee-u. Kaffeekuchen ac, 
in feinſter geſchmackvoller Ausführung, in allen Preislagen. 


‚Delicate 


Eine Sir 7 urn 


beitehend über 100 Jahre im 
Kreise Danziger Höhe, 21/2 Meile 
von Denia, gelegen, dicht an der 

Chauſſee, culm. Hufe gutes 
Ackerland, chere Nahrungsſtelle 
und in vollem inen pee 
iſt beſonderer Umſtände wegen 
zu verkaufen. 

‚„Feilehtanten. belieben ihre Off. 

Nr. 7269 in der Expedition 

Aer Zeitung h 


Eine Waſſermühle 


in der her. Da von Danzig mit 
ae) ! „und 


Zleiiher- 
Selle e 
empf. ihre 
beſtbezannt. u 
Kolz⸗ 
Jalouſien, 
ſowie deren 
Reparatur. 
Preis katal. 
na und 
rank 


t Veritas g 
är: 1891, la 
i Pi 5 ut, uit ö 
ie e ca. 41 
5 Barrels Bär 1430 8 
ns vermeſſen und befinden ſich 
in as vorzüglichen, ue 


Ia. Werkzeuggußeſtahl 
e Besch cht. e (Raffi- & 
nirſtahl) 
Mefſerſtahl 
Vorladeſtahl 
Sederſtahl 
Schaarſtahl 


1 Todesfall des Beſiters 
Derhaufsbebingunagn n b ik 

uns einzuſehen un i 

gung des Schiffes iſt ere auf] De f 

Dorherige Meldung geitattet, g 5 apier a 11 

Danzig, den 6. Juni 1890. 


Aug. Wolff Co.“ 
8 Looſe. * 


ee Schloßbau 3 M, 
Markzenb. Bferde-Lotteriel M IE 


Wellenſtahl 
Bohrſtahl 
Senſenſtahl 
Silbermünzſtahl 


— 
= 
=, 

mr 
« 
— 
— 
= 


Einlöf 
D. 


e ning Annoihehen-Biandbriefen, 
Pi Henze Brunderedit-Biandbriefen, 


owie von 
120 e e und 
e 
(7278 löſen wir chen uns ohne Abzug ein. 


Ba 


Bankgeſchäft, Langenmarkt 18. 


1 1 


echt 


15990 Mk. 8 
ein Grundstück in der Stadt 
zur 1. Stelle ſofort zu vergeben. 
Vermittler ver beten. 

Offerten unter 7049 in der Ex⸗ 
pedition dieſer Zeitung erbeten. 


5 Für. das Comtoir, ſowie für die 
8 Verſicherungsbranche ſuche ich! g 


5 einen Lehrling 
mi 15 eg 
mit recht guter Handſchrift 7293 


Remuneration. 
A. J. Weinberg, Danzig. 


Für das Fabrik- 
Comtoir 
einer Weſtor. Brovinzialitadt wird 


Buchhalter 


und Correſpondent 


zum baldigſten Antritt geſucht. 
Lebenslauf, Abſchriften der 

Zeugniſſe und ie e 
ind in der Exped, dieſ. 31g. unk. 

Nr. 7283 niederzulegen. 
Geſucht ein der 
Sprache mächtiger 


hen wurſeher 


zum 1. ae 
7266 0 85 Expedition 
dieſer Sm erbeten. 
Eine für höhere Töchterſchulen 
geprüfte, muſikaliſche, evangeliſche 


Erzieherin, 


gem ſich bei e 
3, Knaben von 

Kehren: bei einem Gehalt 110 
300 M, bis zum 1 Auguſt melden. 
Irrgang p. Neuteich. 41896 


J. Wiebe. 


In meine Büch und Kunſthand⸗ 
lung kann ſofort oder ſpäter 

ein Lehrling eintreten gegen 
monatliche Vergiitigung. Berech- 
dienst zum b an 


En K En: 
ankgeſchäft, Langenmarkt 18. 


ngsſtelle für Coupons und verlooſte Stücke von 
niger Kupotheken-Bfandbriefen, 
burger Hypotzeken-Briefen, 


merichen Snnstheken- Briefen, 
en Grundihuldbank-Real-Obliantionen, 


ußiſchen Snpsihehen-Antheil-Seriifienten 
18 Kreis- Obligationen. 5 


1. Juli cr. fällig werdenden Coupons vorſtehender 


(6919 


ium & Liepmann, 


Vaterländiſche 
Verſchernggs⸗ elin⸗Geſelſchuft Fa 


in Elberfeld. Barth 


bringe ich zur öffentlichen Kenniniß, daß ich dem Buch⸗ And Kunſt⸗ Handlung, 


Danzig, I ſſe 19. 
Schlichting in Zopp ot zig, Jopengaſſe 


Geſucht per ſofort ein 
5 3 obiger Geſellſchaft für Zoppot 15 Umgegend junger Mann 
Juni 1890 


mit guter Handſchrift f. Comtoir. 
Adr, neb i fIngabe der Behalts- 

anſprüche unter Nr. 7261 

Exped. diefer Seitung erbeten. 


Einen jungen Mann 


gnghme auf obige Bekanntmachung 25 ich diejfucht für fein Getreidegeſchäft 
Feuer -Verſicherungs⸗Ketien - Geſellſchaft in S Schn ieider 
bell -Uebertragungen beitens empfohlen, 2 * 
zur Ertheilung jeder zu wünſchenden bezüglichen 7288) Gerdauen. 
zur n eee von e ee e 1088 E f ſelbſtſtändige 
wirzhinnen⸗ Stuben: N 
für Güter, Kinde k 
3. SL, be 


G. H. Bergmann, 


General- Agent. 


L. Schlichting, 
i Schulſtraßze 3 


gegenwärtig noch in Steſſun, 
ſſucht unter en n 
ſſprüchen in einem Wagren-en- 
gros-Geſchäft a je in ber er 
Adr. unter 7232 in der Exp. 
dieler zeih t 


Ein "Material, 


Ben Sorti 


1 Keil en welcher Oft⸗, Weite 
preußen, Pommern, Poſen 
bereift hat, mit der Aundichaft be- 
Rannt iſt, Ba Stellung, gleich⸗ 
viel welche Branche. 
Adreſſen 952 5 7287 in der 
Expedition dieſer Zeitung erb. 
155 5 Bann m J., a. achtb. 
; t. d. Hau al = 
Jelbfſſt. 585 e 2. 
Adreſſ 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


3 


Mall um) Ölfnfier Paſch ii ofen 


ehlen der vorgerückten Saiſon un zu 


ehr billigen Preiſen. 


g 1 kuappen Maaßes und Nele 


enorm preiswerth. 


210% ſind eat 


in ber 


Beleuchtung. 


en- unter Nr. 7295 Jin der der 


Langenmarkt 910 II 


zu haben in der ; 
Gepedition d. Danziger Zeitung. 


al = Sosſe und Antheil — 
Sichern der Schloſifreiheit⸗ 
Lotterie V. (letzte) Klaſſe zu 
verſchiedenen Preiſen. 
Looſe der Marienburger Pferde- 


Mühlpickenſtahl 


1 

Wa Reflectanten a 
ihre Adreſſen sub W. 2260 an 
die Annoncen-Grpedition von 
Kaaſenſtein & Bosler AB, 
5 — i. Br. e 


Bandſtahl (7279 
Stahlblech ꝛc. ꝛc. 
verkauft wegen Todesfal 
zu herabgeſetzten Preiſen 


Emil A. Baus, 


7. Gr. Gerhergaſſe 7. 
N ent- 
enden Rabatt 


Marienburger Geld 50 
zen tgeminn: M 90 000, Loose 


Hamburger Rothe-Rreu-Loite- = 
n Al 50 000. Looſe 


2b. Bertling, . Nr. 2. 
Die Erneuerung der 
Seh ele en e V. Klaſſe 
bis zum 24. Juni er. 
Ipäteltens geſchehen. 


8 Nachweislich ER aus Holland 
beiogene ſchwaribunte und roth⸗ 
bunte, ſehr ſchöne, ſprungfähige 


Zuchtbullen 


habe zu ſoliden Preiſen abzugeben. 


für gemerblihe und land- 5 Hallmann, 


wirthſ chaftliche Zwecke. 


ol 1 Filzhäten, Strohgeflechten 


Kabinet, Badezimm 
miethen. Belihtigung 11—1 Uhr 


Hoypfengaſſe 87 


BERHEMDEN 


. nah neueſter Methode, für weitoffene 
Weſten Af liefert unter Garantie 
. für tadellofen Sitz 


Paul Rudolphy, Langenmarkt 2. 


großen heizbaren hellen 


ER ern zu vermiethen. 


Vorderwohn., 112 a, ohne 
auf Wunſch mit Burſchengelaß, 

von ſogleich zu vermiethen. 
Gut eingerichteter 


Pferdeſtall, 


zu vermieihen - ‚Boggenpfuhl 60, 
Näheres Laſtadie 33 part 


ehörige Waarenlager von 


iſt eine Wohnung 1920 6 Stuben, 
von Juni ab oder später 15 er 


3 ein Comtoir, beſtehend aus bach, 


iſt e. ee Direction: 
Hundegaſſe 78 abet Allabendlich Auftreten 
Benlipes unüibertreiflichen Damendar⸗ 


| ea 


„an Wolfsſchluchk“ 


eee 


Engl. Brunner Märzen⸗ . 
Export. Bier. 


Warte und kalte Speiſen 


gu jeder Tageszeit. 
Mittagstiſch 
a Couvert 80 und 80 Pfg. 
ohde. 


6 
„au Jans Bono, 
Großes 


Bromenaden-Boncerl, 


-tunter Leitung des Sapellmeifters 


‚ Heinrich Kiehaupt. 
. Uhr Nachmittags. 


Entree 
Familienbillets gillig für 1 Be 
ſonen 1 Mark, 


"Tiotoria-Wotel 


Montag, den 23. 
und Dienſtag, en 24. Juni er. 


Humsoriſtiſche Soireen 
Martett⸗ l Eoneerffänger 
Ludwig, aid, Banſemer und 
Gustav Arendsen. 
find bei Fräulein Socke und 
Sonntag, 22. u und folgende 
de 9 * 
Militair⸗CLoncerle 
128. Inf.⸗Reg, unter Heitung ihres 
Mochentags Anfang Uhr. 
60595 finde an bez Kaſſe zu haben. 
Rei 
Sonntag, den 23. Juni er.: 


der beliebten 
Herren 
erke. 
Gaſtſpiel des vorzüglichen 
Beginn der Soirée: 8 Uhr. "hr 
Vietoria-Hötel zu haben. 

Tage (außer Sonnabends): 
im Abonnement, 
Dirigenten Herrn Recoſchewitz. 
neee 105. Abends: Glektriſche 

eißzmann. 
Großes 


Norddeutſchen 
Gaeme, Walter Kröning, 
Charakteriſtikers 
Gniree 60 Pf. Billets d 50 

Kurhaus Weſterplaltk. 
Große 

ausgeführt von der gapelle des 

57 Anfang * Uhr. Entree 

5 — Abonnements- 

fich. Wilh. Si ibenhans, 


mit Del lation 8 auch der 


9 
Electriſche Beleuchtung. 
Anfang ½5 Uhr. Entree 20 Pf. 
7291 E. Bodenburg: 


TIvoli-Garten. 


Inte und folgende Tage: 


Unterhaltungsgbende 


der te und beliebten 
Leipziger Sänger 
und Humoristen 


Raimund 1 Albert Zimmer⸗ 
mann, Emil Krauſe, Hans Mar- 
Bau! ae au 


Ohg 
(Geſel a 90 earinbet 18709. 
aimund Kanke. 


haus. 


Täglich neues, hockoriginelles 
Programm. 


In Folge mehrfach an mich er- 
gangener run 30 5 5 0 ga 

mit, daß ich erſt am 

Rang Praxis wieder a 


Ran 
Hobi, 20. Juni 5799 


g⸗Mototre 


Solzdraht-Wanren, 


Stottern! 10 fle m naturell, ſowie in Del getränkfi in 


Jeilt dauernd und gründlich C. verichiebenen Farben: als Jalou- f 
Manne, aus Bursiteinfurt, 2. Zeit ſien, Rouleaux, Borlähe für 
EN 9, Vorst. Graben 66, Saal- Fenſter 2e, Bewährt gegen feuchte 
Etage. Methode durhausrationell, Wände im Schlaftimmer. Zu be- 
Sprechſt. Vorm. achm. ziehen dur (6872 
3-5 Uhr. Anmeld. baldigft erb. K: Mener, Jopengaſſe 58. 


tige künſtl. Zähne, = 
Jeeben ahne dre Melzergaſſe 1, 2 Tr., 


ro Zahn 3 , incl. Platte und werden alle Arten Regen- und 

azu eee ee ohne Sonnenſchirme neu beigen g. 

den geringſten Schmerz zu ver- Schirme in den Lagen abgenäht, 

urſachen, auch ſelbſt wo kein ſſowie jede vorkommende Repar. 
Runen im ch 8d ai prompt u, ſauber ausgeführt. 

„ 
Danzig, Cangaaffe Nr. ug, -Hranki, Wittwe. y 
neben dem Rathhauſe. Ca. 30 Etre. 


gelben Senf «| 


in hochfeiner Qualität empfiehlt 
ü 


, 13 per Sir, Cäſar Tietze. 


Schifflein-Speicher, Hopfeng. 34. 


Prima holländiſche 


Dachpfannen 


nes ſoeben per Schiff „Auguft und 
2 Mari e“ angekommen, offerirt 
billigſt (123% 
Albert Fuhrmann, 
Comtoir: Hopfengaſſe Nr. 28. 


Offerte 
für Gteinlieferanten. |; 


in aelbbraun, 1 ni, nuß⸗ 
baum, eichen und. grauer Sarbeiipreußen, in unmiſtelbarer Nähe 
Niederlagen in Danzig bei des berländiſchengganals können 
Rimard 95915 Albert Neumann, 
Sort Baetisld, Heim. Lie gau, 
E. Kaechel, Elerhentendrog ee. 
Breitgaſſe 15. (128 


Cubikmeter FJeldſteine abgeben. 
Get ff. unter Nr. 7285 in d. 
Expedition d. ee er beten, 


Zwei größere Güter in Ost- 


Vieh -Geſchäft, Danzig. 
10 ſtarke, gut gebaute 


Arbeitsoch] en 


7 jährig, ungefähr 131/3 185 
ſtehen 1. Verkauf. C. ei 
Danzig, Altſtädt. Graben. (4207 


Ki ne elegante Schimmelſtute 


r ſchweres Gewicht, complet ge- 
kitten, iſt preiswerth zu verhaufen 


| Bossenpfuhl ( 60. 


In Langfuhr 


Anl a 110 1 
oder Umgegend Wohnung von 
3—4 Zimmern mit e aß d e a bee 
zum 1. Auguſt geſucht. Or Ain l 7280 


e sreunöjheftlitier Our 


die Annoncen-Grpepdition bon 6. 
Höch cher! — Bräu.) 


. zur Fabrikation von Strohhüten erforderlichen 
ll nebſt den Utenſilien im Ganzen verkauft werden. 
Taxe ſchließt mit U 1866 33 9 ab. 

zur Ermittelung Des Meiſtgebots 


ſtag, 26. Juni, Mittags 12 Uhr, 
Hundegaſſe Nr. 70 J. 


Taxe und Bedingungen können daſelbſt ENGEREN, auch kann 
as Lager 115 vorheriger Vereinbarung beſichtigt werden. 
wee N 500, 


Der Konkursverwalter. 
Richard Schirmacher. 


und ſämm 
Materialie 


D. Daube u. Es,, Poſen. 
sppst, Bommerihe Ser. 
3°. „Wohn, 3 Zimm., 1 
Küche n all. Zube eh. zu verm. (wenn 
gewünscht Gartenbenuhung).(7286 


Danziger 


Morgen Sonntag: 


Aalen Soirée. 


‚Eine Feuerſpritze 


mit 20 m langem Schlauch iſt zu 
verkaufen Voggenpfuhl 60. 


Für Mühlenbeſitzer. 


Eine gebrauchte 10 —12pferdige 
Locomobile it zu billigem Breiſe 
unter günſtigen Bedingungen ver- 
käuflich. Probezeit geſtgttet. 

. wollen ſich unter 

7187 in der Expedition dieſ. 
Jelung melden. 


Das vomantiſch gelegene 
Mühlengrundſtück 


Strauchmühleb. Oliva 


2755 cg. 80 Morg, Wieſen u. Acker- 

and, ſow. Bas Een gehören, 
1 n. Inventar b. geregel. Snpoth. 
u. gering, Anzahl, zu verk. U. ſo f. 
zu übernehm. N. Borſt. Grab. 10a. 


In einer neu bebauten 


hersſchaftlichen Besend, woſelbſt 
noch 1 9 99 größere Häuſer er⸗ 
ai ichtet werd en, iſt in einem Neu- 
au ein feines Burſt⸗ und 
Fleiſchdaaren⸗Geſchäft, welches 
hier Bedürfniß iſt, per 1. Oktober 
oder früher zu vermiethen. Auf 
Wunſch wird die Einrichtung, ſo⸗ 


binnen Jahresfriſt einige Tauſend weit es Aer 9115 Angaben 


des Miethers getro 
Offerten unter 7200 in der Exp. 
dieſer Zeitung erbeten. 


80700 u 
Entree 0055 115 orverkauf 
40 2. Siehe Tageszettel. 


Specht 1 1 6 iablif ement 


920 N. 
arten⸗Concert, 
au usgerährt von der Kapelle des 
1. Leib-⸗Huſaren-Regts. Nr. 1 unter 
perſönlicher Aan des Herrn N. 
8 5 Anfang u Uhr. Entree 
H. Kinder — J. . * 


Sünger⸗ Verein. 


Morgen Sonntag, 22. Juni 
er. 8 Uhr Bormittags, Rendez- 
ous mit Familie, (1272 


Srdheerhowle, | 


täglich friſch angeſtellt, à Flaſche 
1 RL die Weinhandlung 


. hiesall. 
ges und Neſtaurnt een ges 


Letzer Bier in Tonnen, 
zer Bier, reif, in Flaschen 


5 ‚empfiehlt 5 (1282, 
e der I. Grätzer Export-Bierbrauerei 


bähnisch, Breitgaſſe 33. 


Königshöhe, Zoppot, aut 


berief ai wie Ku 
emoient NER Hoffmann. für feine : troltreiche 
Grabrede Bang . 63 


fühlteſten d 


deu det bill Culnb. Attien⸗ “Brauer, 
9595 9 25 ae und Um- 


Große Bi htte ee 


in Saale des Gewerbe] bau) is, „sel, Beil nie. N. 925 Feiner men Bern 19 


Dienſt den 24. 3 Vormittags 1 
telg ende wei werde ich 1 909 Orte im Tage; G. Utaſch. „Veritas“, Berliner Dich“ 
Eine größere Bibliothek von 3173 Werken gata und Getränke in fi. fen fe Ifhaft, ber. 
cher 22 „© 
Fernrohr zur gefl. Benutzung. en alle Berluſte, Tod dur 
aus allen Wiſſenſchaften eee ee ene 
jan den ee gegen 91 bagre 5 0 eg, NReſtaurant (1277 ffir 1. u e ke 
n meinem -Burea , 
ſowie in der Bhhanbling des Hrn, Tu. Bertling gratis zu ha 5 zur Schweizer-Halle ral Agenten, ell. . 


5 Joh. Jac. Wagner Sohn, 32. Heilige Sala: 32, u entgegen. 


bringt ſich dem hochgeehrten Publ 
vereid. Gerichts⸗Taxator und Alete ener Druck und Ver 


kum ganz ergebenſt in 8 
Bureau: Danzig, Breitgaſſe Nr. 4. Kochachtungsvoll K. Kerſten. von A, W. Farne er 1 9 Danzig. 


6238) 


Norden ſche Sänger. 


SUR, 112, 
7151 


7 


